
Jnterepnnt fiir
Bei dcm letzten Termin ter November-Sitz'!

»mar» von Lancastcr Cannry kam eine Klagc

sür Rngriffuiid Thätlichkeit zun, Vcrhör, wcl- >
che auS eiue», Streit zwischcn cincm Lchns-
Herr und Lehnsmann cnlstanken war nbcr
dic Frage, welchem von de» zwei Partheieu
daS Stroh von der Erndte angehöre, welchej
der Lehnsmann bei seinem Wegziehen auf
dem Platz zurückließ. Bei der Uuterweisiing
der Jnrv sprachen ter Prcsiteutrlchlcr und
seine Gehülfen ihre Meinungen jeder für sich
aus', die alle darin übereinstimmten, daß der!
Lehnsmann, ohne eiue» besondern Contrakt
i»m Gegentheil, nicht zn dem Stroh berechtigt

sci. Folgcudcn Slns!»g ans dcn
drS PrcfiscntrichlcnS L cwi 6 lassen wir bicr
folgen.

In dem Angenblicke (sagte Richter Lewis)
da daS Verhältniß von Lehnsherr nnd Lehne«
mann von den Partheien ersciiaffen wird, gel t

daS Gesetz mit in den Contrakt ein und macht
einen Tbeil von demselben ans, so daß die
Reckte uud Pflichten eiueS jede» durch tassel-
jjxlsssqestellt und bestiiumt wertcn, ohne ir-

ausdrückliche Bedingung in dcm
Kontrakt. ES crfordcrt keiue Verordnung in

dem Pachtvertrag, um den Lehnsmann zu ver-
pflichten das Grundstück uud Zugehör iu gu-

Staute zu Halle» Verschwendung zu
verMiteu und das eint landwirth-
schaftlichc z» bcbanen. Dicses sind
Verpfliclitungcn, welche in dem Gesetz eiithal
ten sind nnd anS de» Verhällnissen der Par-
theien entstehen. Nichts geringeres als ein
ausdrücklicher Coutrakr kauu'te» Lehnsmann
Von der Verrichtung dieser »otlüvcndigcu Be
dingungeu scines Paclücs culbintcu. Dic
Grundsätze WterLantwiNhschaft erfordern es
daß das auf dem Platz WÄNcne Stroh de im
Lande wieder zurück gegeben werde» sollte
mit möglichster Vermehrung, entstehend von
dem aus der Bauern gehallrüxu Biebstande.
Dieses ist der allgemriue Gebrauch durch den
Staat?er hat seit der Ansiedelung des Lan-
des bestanden. Keine zwei verständige Land-
wirthe, welche mit dem Grschäfte des Land»
baueö bekannt sind, werden über diese» Ge-
genstand verschiedener Meinung sein. Irgend
ein anderes Verfahren würde das Laiid aus-
mergeln und auf diese Weise uachlheilig wir-
ke» sür den Lehnsmann, den Lehnsherr und
das allgemeine Jntereße der Gemeinheit,
Es wäre keine Antwort zu sagen, de,A,jlalch
und andere Mittel znr Fruchtbarmachung deS
Landes angeschafft werden könnte». Diese
sind wobl genug, um die natürliche Nahrung
des Landes zu unterstützen, aber sie weiden
nicht als ein Stellvertreter derselben betrach-
tet ES mag Fälle geben, wo dcr Eigner cS
zu seinem Avsls>cil finden mag, Stroh fürDünger, oder die Milte! zu dessen Ankauf, zu
vertauschen. Aber dieses sind Ausnahme»
a»S dein gewöhnliche» Verfahre» bei dem
Laiidbau. Die Interesse» der Landwirthschaft
der allgemeine Gebrauch im Staat, die
Grundsätze guter Landwirthschaft, und wie
ich dafür halte, die Gesetze deö Staats, sind
gegen die Fortschaffnng deS Strohes von dem
Grundstück, es sei denn daß der Lehnsmann

sich dieses Recht durch die auStrnckiiciien Be-
dingungen seines CoutraktS gesichert hal.'
Diese Meinung hegend, kann ick nicht anra-

uhen, daß der Angeklagte eines Vcrbrcchens
überwiesen werte, wegen keinem ander» Ver-
gehen als der mäßigen Behauptung uo» bem-
Wenigen was neun Zehntheile von der Acker-
bau treibende» Aemeinheit für seiu Recht be-
trachten?Ei» Recht, bestätigt dnrch de» all-
gemeinen Gebrauch?aufreckt erhalten durch
gute Laudw>rlhsch,fi -und welches nichts als
Unwissenheit oder Untreue de« Lehiisuiauii
beivegen würde zu bestreiten.-Volk?fr.

Warm» bist du so besorgt um dein HaliS,
rind durchsuchst am Abend, ehe du dich zur
Ruhe legst, vorsichlig jeden Winkel, ob etwa
»och hie oder dort ein Fünkchen und endlich
znr hellen Flamme auflodern köniüe ? Aber
dein Herz, Unglücklicher ! so leicht entzündet,
»verläßt du seine», Schicksale! Ein erfah-
rener Schiffer sieht lauge vorher fchcn den
Sturm nnd ist darauf gefaßt, wenn er kommt.
So denke auch in ruhige» Stunden an die
drohende Gefahr, nnd überlege lluglicham
Morgen in welche Gesellschaften, Lagen und
unangenehme Vkrwickinngcn tu dcn Tag

"ilber gerathen kannst. Sei aber vor allen
Dingen immer geneigt, eine dir zugefügte

eher für eiue unüberlegte Tbat,
als fiirüberlegte BoSbcit z« halten, und thae

-alles mögliche, um dich nur bei gulrr Laune
zu erhalte». Denn so lange diese in unserm
Herzen waltet, übereilt uiis nicht leicht »er
Zorn; aber wer verdrüßlich nnd bei übler
Panne ist, dem folgt der Zorn auf jedem
Schritte, und hält ihn stets beim Rockzipfel.

Die Schie ß B aumwoll e.--Die
berühmten Pulvermachcr Dttpont uud tomp.
in Delaware verfertigen bereits tiefe nene j
Art von Schicßpulver mit gutem Ei'frlg,
Diese Herren sind aber der Meuiung, daß
in alleu Fällen, wo die Kosten die zweiteWichtigkeit ausmache», zum Beispiel i» Min-
e» tief unter der Erde, wo dcr Rauch vom !
gewöhnliche» Pulver die Arbeit oft Slniiden- !
lang unterbricht,die erplodireude Baumwolle
mir gntcm Erfolg u. Bortbcil grbraucht wer-
den mag, daß sie aber zum Gcbranche für
Schieß-Gewehre zn kostbar und gesäbrlick
sei. Ein Trost für die Pulvermacher. ?Beob.

Sterblichkei t ?lu der Stadt Ma-
diso», im Tcrriioriunl Wiecousi», wird ge-
genwärtig eine EonstirulionS Couventio» ge-
malte». Herr B urue t, cin anSgezeicl>nclio
und fähiges Mitglied der Convention, wurde
wegen Krankheit seiner Familie, zu Hause ae-
-sufen. Er wnrde in seiner Heimalh selbst
krank, und starb am Sie» November?seine
Frau starb an demselben Tage, »ud wurde
mit ihm in dasselbe Grab gelegt. Seine
Multer starb einige Tage vorher, und seineSchwiegermutter vor riiiigeu Woche».

Bvstv« 2Va1,1.
Bei der neulich in Boston gchaltcucn Ma-

jors Wal l, war solgcndcS das Resultat:
O.uincy, Whig, 2i>s!>
Goodrich, Loko Foko KBl
Button, Nativc üvl

Gestern sollte uuscr erstes Regiment Frei-!williger,Piitsbnrg für den KriegS-Schauplatz
in Mexico vcrlaßen.

Dcr Ebrw. Herr Slicer wurde letzte Wo-
che zum Chaplain des Scuais dcr Bcriini.zt.m Sraatc» crwäl It.

Dreizehn Mal ttil) liuci) !
nicht todt.

Ein junger Mann ans Watt, der sick !n
ein j'ingcs Mädchen verliebt haite, welche'
scinc Liebe nicht c>wiederte, nahm sich zuletzt
vor, seinem Leben selbst eln Ende zu machen
Demzufolge kaufte er sich einen nichtigen
Strick und mürelst desselben henkte er sich an
einen Baum in seinem Garren anf Aber >
wie groß war seine Vcrwnndernng, sei» Leid-!
Wesen, als crcine Slnnde nachher noch gar
Nickis von. Sterben spünc. Cr haue die
aanze Zeit über in der Lnft gebaumelt und
keinen Sch-ncr, acsnblr, ausser einem leichten ,
Drnck in der Kehle. Da er das Räthsel nicht
lösen kennte, so glanbte er nichts besseres
thun zn können, ais cr sich von dcm Stricke
wieder losmachte nnd sich woanders ansbing.
Ach. der Arme sollte hier niclit glücklicher sein
alS das erste Mal. In ter Verzweiflung uud

darüber aufgebracht, daß sei» Unglück ibm
selbst bicr noch einen machte
er in den nächsten Tage» noäi VI verschiedene
Versuche, die End.
lich beficile ihn von
der Last des Lebens, die er für unerträglich
hielt. Aber er hatte im Sterben nicht ein-
mal die Genugthuung, s» cifahrc», warum
bei chm das Häuaet! nicht wirke» wollte ;
die Sache ergab sich erst, als man dieScktion

! inaclite, wobei man fand daß seiue Lnftrvhrc
' ganz und gar verknöchert war.

C o n st a Ii t i n o p e l, Ende August.?
In Eezerum fand neulich ein Volksaufl.iiif
gegen einen dcr amerikanische» Missionäre
statt, Wic 'an ander» Orte» suchen auch
dort die Missionäre, nämlich unie, den Ar-
meniern. sich zu verschasse». Sol-

schen witei setzt sich der Patri-
arch und belegt, >vie dies anch hier vorkam,
Abrrümiige selbst mit Strafen. Um solchen
Verfolgungen zu flüchtete sich ein
Erzeriii» cin dcr Mission anhängender Ar-
menier, in das HauS deS Dr. Smith. Nu»
lief aber daS Volk zusammen und bestürmle
dic Wohnung des Missionärs mit SZOmvür-
sc». Dic hicsigc amerikanische Gesandschasr
nahm sicli dcr Missionäre an, und fahrte des-
halb bei Rcschid Pascha Beschwerde. Reschid
Pascha ist jedoch nicht geneigt zu Gunsten
!e»Missionäre riiizuschrcitcn; cr sagtc, dic
Pforte könnc cs uur mit großcm Mißfallen
anfehcn, daß in jcnen Bczirken, wo inan ci-

! nerseils dic Kui den zu bekämpseu habe, uud

! wo auderseiis anch dcr russisch? Einfluß sich
Igcllend zu machen suche, nun auch durch die
Proselylnimacherei nincrikanischrr Missionä-

! rc untcrdcu Armeniern Unruhe gestiftet wur-
de, uud er fei eher gcwillt dcn Dr. Smith

l als Veranlasser jcucS Auflaufs, vou dort zu
vcrbauncn. Die amcrikauische Gesandtschaft
will dagegen unn die Ihrigen in Schutz ueh-

uuc» ; i'eute reißt deshalb Hr. Brown, der
e.rste Sekretär dcr amcrikanischcn Gesand.
lcliaft, nach E> Zern,n ab. Auck Hcrr Wcl-
lcSlcy niuin.t sich der amerikanische» Missio-
näre au ; cr hat dcr Pforte eine darauf bc-
zügliche Note überreicht, un, darzutbun daß
die Missionäre nicht eigeiillich bczweckicnPro-
selnten zu machc», sondern die Bibel zn ver-
breiten.?Allg- Ztg.

Lehrer der hiesigen Presbyteria-
iier Soiintags-Schule, werten, wie wir be-
lichtet worden sind, am nächsten Saiustag
Abend, in ihrer Kirche, eine Erhibilion mit
ihren Kinder veranstalte». Vergeßt nichtbeijuwvliiie», denn daö Ganze wird ohne
Zweifel interessant werden,

Etne dcr zwischen hier und Reading
laufenden Postkutschen, ist letzte Woche einige
Meilen jenseits Kutzlann nmgcwoisen wor-
den?ob durch die Nachlässigkeit desTreibers,
oder aus anderer Ursache, habe» wir nicht
erfahre» könne». Es befanden sich eine An-
zahl Paßagiere darin?glücklicher Weise wur-
de jedoch niemand beschädigt.

Der Mobile Herald berichtet das Abster-
ben des Benjamin Alerander, eines Solda-
ten der Revolution, iu einem Alter von 102
lahren.

Die Mannschaft der Brig Corners ver-
brannie» neulich ungefähr 5 Meilen von Ve
ra Cruz die mcricaiiische Brig Kreole, wobei
sie 7 Merieaner gefangen nahmen.

Vcri»eivil!»ct:
Vor einiger Zeit, durch den Ebrw. s>e>>>!

Weiser, Heir C Ii a r l e 6 B a ch m a n u, -
mit Miß S a r a h F a y e t t e B e in e r
beide von Spinnerstaun, BuckS Caunty,

Am letzten Sonntag, durch den Ebrwnrd.
Herrn Diibs, Herr Frank, S cl, m
von Alleiitann, init Miß Sarah D c i>
b e r t, von Norv-Wheithall.

'

?lm letzte» Sonntag, durch den Ebrwnrd-
.s)e,r» German, Herr T i l g h, S ch >u e i-
e r. init Miß Elisabeth W > ck e r t, !
beide von Macnngic.

Starb.
! Am lsten Januar in Bethlehem, E 111 i-
lia O 6 b n r », in ihrem L3sten Lebcns-
jahrc.

Am letzten Mittwoch, i» Allen Taiinschip,
Northauipton Caunty, am Schlagfluß, Herr
Peter K u n tz, im »Vstcn Lrbensjabre.

Slin letzte» Donnerstag, in Nord ' Wbeil-
ball Rebecca, des
Bcnjamin Semmel, im Lebcnsjahrc.

?I»i lctzten Freitag, in Nord - Whcithall
Tauiisctiip, dic Gattin dcS Solomon Kratzer,
in dcr Blüthe ihrer Jahren.

Ajsignie Nachricht.
Da Solo in on B n tz, ju»., von S.

WkeilhaU Taunsil-ip, Lccha Cauuly, vcrmil !
tclst cincr ftcüvilligc» Ucbcrschreibung. daiirt
den INtcii Dcccmbcr, IBNi, all' scin Eigcn-!
thum, sowohl licgcudcS und persönliches als
vermischtes, an dcn U»tcrzcichnclcu übertra-
gen bat, u»o zwar zum Beste» seiner Crcdi-
toren, so weiden hicrmit alle, welche nocii auf
irgend eine Art an besagten B n tz schuldig
sind, anfgefordert innerhalb ttv Tagen abzu.
bezalstcu und solche die noch rechtmäßige
Forderungen an gemeldeten Buy Kaden, wer-
den ebenfalls ersncht, ihre Rechnungen in-
nerhalb besagter Zeit wohlbestäriizt einzuhän-
digen.

Samuel ?l. Vridges, Asstqnie.
December 2<.

'

,>gL:,i

Stadt - CigcttlhttN!
üilf öffentlicher vl verkaufen. !

FreitaaS den Hleu Januar, nacksteiis, um >

M Ilbr VorinillaqS, ftll am lAasthause deS!
Jacob v)age»b»ch, i» der Stadl Alieutau»,

öffcntlicli verkauft werten :

No. 1.?Eine gewisse Ccklotte,
gelegen anf ter südlichen Stile der I ohn
Straße, der besagten Stadt; gränzend östlick
an eine öffentliche M»v, w sllich an eine Lot- >
te deS Job» De>i', südlich c.» eine öffentliche
Alle», und nördlich an besagte Job» Straße, I
enthaltend in Front an gemeldeter Straße
tt<>, und in der Tiefe 2AI Fuß.

No 2. ?Ciue andere Ecklotte,
gelegen am südöstlichen Ecke der Turner und
ZI»» Straße», der Stadt Aientau» ; «rän-
zenb sndlici» an No. 3, östlich a» eiue öffent-
liche Alley, nördlich an die Turner und west-
lich au die Ann Strafte z cntdallend i» Front
an dcr Ann Straße tili,nnd in der Tiefe dcr

! Turncr Siraße entlang 230 Fnß.
3!o. Grund,

qelegcn auf der östlichen Seileder Ann Stra-
jße ; gränzend östlich an eine öffentiicke Al-
ley, nördlich an No. südlich an eine Lo'te

, und westlich au besagte
! Ann'Straße ; ?!i an geniel.
! tcter Straße nnd in der Tie,»

No. ?Cine andere Ame Gr»nd, .

> ße; aränzeM sudlich an ein? Lotte von Hen-
!ry Raßweiler, cstlich an eine öffen-liche Al-
! ley, nördlich an eine Lotte des Job» R-geu«

j fnß, uud westlich au besagte Ann Straße, ent-
! haltend in Front an dcr Ann Straße 2tl, u.
iu der Tiefe 230 Hnß.

Obiges ist sehr schätzbarcS Eigenthnm. u
dahcr wohl die Aufuiciksamkeit von Kaufln-
stigen werth

Die Bedingungen «im Verkanfstage und
Zluftvartung von

William Mery.
December 2Z. iiq3n,

Ans ihr Schützen !
- Wheirhall gegen die Welt!

Am Samstag dcu l iten Januar, soll am
Hause deS Solo »> o n Göbe l, in N..
Wbcithall, ein großartiges Schcibeuschießen
stattfinden, wobei ausgefttwßei, werden sollen

1090 spaliischc Thakv)
auf 60 Schritt mit Kuqeln.aits freier Hand,

! anf lM ebeusalls minKugela aufge-
legt nnd Sil-riir niit Schrot. Die

! Schütze» in dcr Näl-e und Ferne sind einge-
- laden dieser Geleaenh-it bcizipxohneu, desoii-

l ders die Allcntaiiner
j l erger, L>auoveraucr, Ober- und RievU-Ma-
c»lgier, und Süd-Wheithat'cr, wenn sie noch

j Mnlh genlia besitzen, gegen drcLsaaelstripper
von Nord-Wheiihall zu schießeis?

Kommt herbei ihr Schützen all'
Und lasset l ören EiutlAMnali.

*

No.d ist im Feld,
Zu schie?,, gegen die ganze Welt.

leienüc.6 Kern,
Solomon Sreckel, jr.
Peter Blank.

December 22. ?qZm

Brie jl i st e.
! Folgendes ist eine Liste der Briefe welche
i» letzter Woche in dem AUeutauu Postamt

! liegen geblieben sind *

l Charles Andreas, William M. Betts, W.
Bernhard, Henry R. Biern, Abraham (sla-
der, Elias Ioh» Deichman, SI. Da»

! vis, Jacob Drumbaner, Dauiel Fatzinger,
j Rnfus A Greider, 2, Jonas »artina», E
öirng, John P. Krämer, Wübelmine ?a;a>

j reth, He»r» Loras, »Miiilda Leter, Levi Litz-'enbergcr, Matilda Mertz, Eatbarina Miller,
, James Micklen, Mrs. M'Lean, Wm. Mos-
ty, Peter'Netihart, Jacob Nagel, Job» Ott,

> John Roth, Jacob Remmel, Daniel Roth,
! Renben Schneider. John Schneider, Wm.

l Schaad, Monroe Trorell, Mrs M. Wilson,
> Peter Weikel, Natlianicl 5? Wiegner, Aaron

L, Wagner, Mclch, Uägcr, Mary?)ünglinq,
! Enoch Mndt.

E. sll'enliard, Pofflneistcr.
Deeember LZ.

An dic Tax-Collcktorcn.
! Die Collekrorc» des Staats- und cZauiit».
! TareS für das Jahr in den vcrschiede-
»eil TannschipS, welche ihre Duplikate noch

> niclit berichtigt haben, werden hierdurch be
! nachricktiget, daß die CouiiuißivnerS auf den j
fersten Montag im Januar, nächstens, in ih»j

rer Amlsstubr gegenwärtig sein werden, ?in j
l den Collcktore» uochmalS Gelegenheit zu ge-!
! beu, ihre Duplicate z» berichtige».

Nach selbiger Zeit wird denselben, in Ue.
bcrcinstimiiiuug mit de» Gcsetzcn, sogleich 5,
rer Ccnt Interessen, snr ein ganzes Jabr auf
die noch ruckständige Bilanz angerechnet wer-
den. Auf Acrordnnng der Board,

lesse M. Line, Schreiber,
Decembern. ?qlMj

Stahl Waare«.
ClaspS, 2Sl!t) BcedS, Ringe iind Tasscls,

! Meckels, n. s, w.?Ebenfalls : Fertiggemachte!
Nciicnles, NcckläccS und
lcncn Beeds gemacht, sammt einem Assorti-
ments Fäncy fabrizirle Bägs vo-, Seiecn-
Vclvct.

Alle dies, Artikel offerire ich 25 Prozentwohlfeiler, als irgend ein anderes Waaren-
lager in lieser Stadt.

George Wenner.
Decembers?. ' . nq3m

Gcgcn dic Pilcs.
Dr. Collcn's Mittel gegen die Piles, wel-

ches nicht anders alö nnfelilbar niedersetzt
werden muß, indem es wirklich wniiderbare
Euren bewirkt bat, ist zu haben bei R Guth
uud Eo, Allentantt; Peter Pomp, Easton,
N. Lambert Reading und Martin Har-risburg.
December??. ?qlI

Dcr Krieg zu Ende!
! Aricdtü Witwer herAesrcltt ?

NöAss?d Levens,
Schlitten - in t'er «»2dl

Allenl.lliii, C^.iüilv,

! ariziizeigen, daß er au seiner
Werkställe, am siirwesilichen Ecke der Allen
und I?h» Straßen, und zwar geiade geg!N-
über der Wohnung des Dr. C L Martin, jr.

>«.ss»>-er ><z L. Martin, se» ,) in Alien-
i taun, sich j' tzt besondere de>» Geschäft eines
Schlitteiiiiiacherv widmet ; allwo er b?reirs
sehr schöne

Uork - Styl - Schlitten,
I welche sebr dauerhaft, und was noch das vor,
! il'eilhafieste dabei ist, ist, daß sie ganz »n«
! glanblich woblfeil sind, anf 57a»d l>at. Dies

! muß, so veisichert er ernstlich, ein jeder ein-
gestehen, der sich rue die Muhe gibt und an-

! rnfet, welches noch nebenbei gesagt, nicht c>u-
! mal clwaS kostet.

Sl«t<> hat er nach dcr neuesten Mode gebo-
! gnt? Schlitten-Läufer, und ferti-
ige nntere Thei'r von Schlitten billig zum
! Verkauf anf Hand. -

> Er wünscht besonders z» be-
nachrichtigen, er eine große Anzibl von

S l t c u - Ae sch ü tz e r,
s Dcfenders) au,' die >» einer -sro-
ße»
erlich nicht übertreffen wetWl
ebenfalls sehr wohlfeil im Stande ist wieder
abzusetzen.

hat er einige R' ck iwaits ; einige
Dearborns und eine Cariiage auf Hand,
che Artikel er an annehnilichen Prcißen für
baar Gesd ablaßeu.wud.

AlleS was er iA, daß ma».bei ihm
anruft ehe man sonstwo willst, und sich von
der GHte und Billigkeit seiner Artikel über
zeugt.

HM ist dankbar für genoßeue Kundschaft,
> und bestreben durch reit,te Preise

sich diese, skavic..eine Mrinehrung fernerbi»,
zuzusichern. >.»

NicharV?kverö.
December 22. ?qbv

SchOu lvieder
Ein fr.ischer Vorrat!).

Untcrzeicl'iieie habe» letzte Wo<l e wieder
» einen glänzenden Vorrat!' von »llerlei religi-

ösen-, geschichtlichen, uiZH Schulbücher erhal-
ten, welcher uiiii in Ziisay zu ihrem voriae»
Stock ein sehr grußeS und nÜgeuieiueS Assor-

aut!macht. Auch haben sie allerlei
Papier, so wie überhaupt alle SclMidmate-
rialieu. uud andere Artikel erhalten, die in
ihr Fach einschlagen?welche sie aber alle zu
benawe» als gäiizlich übeisiüiüg erachten.

Alle ihre Bücher, zc., Häven sie sich ent-
schlösse» a» de» alle, niedrigsten Preißen zu
verkaufe», wovon man sich bald selbst über-
zeuge» kann, weu» mau bei ihnen anruft.

Sie sind dankbar für die genoßeue liberale
Kundschaft, und werdc» durch »nnklli'che Ab
Wartung ihrer Geschäfte »np billige Preise,

' sich dieselbe fernerhin zuzuziehr» bcmnhcn.

R. Glich und Co.
Allentaun, December 22.

r c» c!? tvvUe

C hristta.qs-G e jchcüfe.
Eine sehr schöne, große und vortreffliche

Auswahl F ä Ii c v Bücher, für Ebrist-
tags-Geschenke. womit sicherlich berGesi mack
eines jede» befriedigt werden kaun, ist svebe»
von Philadelphia und Neuyork erhalten wor-
den und billiger als je zu verkaufen bei,

N. Gtllh Mio Co
Allentaun, December 2?.

Wohlfeile Publikationen.
Ei» sehr schöner und besonders ausgesnch

ter Borrath "Wohlfeiler Publikationen." so
wie verschiedene Sorten große mit vielen Ab-
bildungen versehene Zeitunae», sind soeben
erhalte» worden, und billig zu, verkaufen bei

N. Gtllh und Co. I
December 2?.

?Bruder Jonathan."
! Diese Riese» - ?e>ruug, welche besonders
! diesmal mit vortrefflichen Stichen gezien ui-d
mit iiiteressanicn Artikel gefüllt ist, j?. i-rhal-
icn worden unv zu verkanfen go l.tm Buct»
stohr von

GuMiitid Co.
Alletttaun, Dccemk'ex

Bücher.
Unterie'.chneie haben soeben eine vortreffli-

che Ans.wabl Sonntags-Schttl Biicher?wie
stc «.ich nur zu wiinschen sind-erhalten, die
sie sehr wohlfeil abjulaßeu im Stande sind.

N. Gull) und Co.
Allentaun, December 22

Notenbttchcr.
Eine sehr schöne Auswahl Notettbücher fiir

die Bio!»,, Acordian, Flöte, u s w , sind so-
eben erhalte» worden und billig zu verkaufen
bei

N, GlltK, lllld Co.
Allentaun, December 22.

Wird verlangt
Die Unterzeichneten wünschen an der be

kannte» Wilson'S Muhle, in Salzburg Tsp
oder an ihrem Stohr in A U e n tau li, eiue
Quantität Waizen, Roggen, Welschkor» nud
Hafer zu kaufe», wofür sie die gangbare»
Marktprei.e bezablen.

Grim uud Ncnmger,.
Dccemb.-r 2?,

» Arcick.l: ! per l All.ne. Easti»,'.

Flauer . . . Närrei »Z tty

W'izen . . . Busch?! «U i->
Roagen . . . > 70
Welschkorn . . > ?. e>k»
Haser .... - l! l Skt

Flachssaaiiicu . 1 I
Klees.,am.» . .

5 lk) 4 Stil
Tin olhysaamen . , üv U
Grnndbeere» ,
S.-.jz ....

30 j «

Butler . , , Pfund
Nnsciilltt ...

5
Waei-S ... » W

...

Seilenftucke . .

?s!erken Garn . 8 V
Eier . . . . Dutz. IS !

Gal, KS
Aepfcl-Whioky . j AK
Leinöhl ...

Hickory-Helz. . Klafter A4 ? A
Eichcii-!>elz. . » »

K,e»iloh!e». . Tonne « » W
GipS . . . li 0t) j 4S»

> ! '
.

der
Saame n.?Kleesaame» bringt »4 L

bis 37 und Flachssaamen
- ue rundMe i,1.-Fla»erbrlnq»P4-?z

; Nofl/zenmehl »3 Li und Aelsch-
kornmchl 53 SS bis »3 LZ.

'Ä e t r a i d e. Waizen bringt I Mhi<
CtS ; We)schkorn7l Cts: undßogge»

7S Ceitt's; Hafer verkaufte an »4

V i e h m a r k t. Das Hundert Pfu»»
iXiiidSsleij.li bringt 5 >«> bis »ti ; ätlitz«
mi, Kälber i-rachten Itt bis 2tt Thaler. -

'">t>.»,,i!,e fleisch 4 ,'»>) bis sz sg.

iiidial.ische Pillen.
k«V ) Diese Pillen haben die Eigenschaft,

alle trauri.'e» Beschwerde» z» enlferuen, iu-
dem sie den Magen und dic Eingcw»'ids»on
jene» verdorbene» Säfie» reinigen, welche
»i-.t>r nur die Ursache aller dieser Uebel, son»
der» j-'gliilcr dem Menschen zu stoßende»
Krankheit sind Vier oder fnnf von Wrights

! indianische» Kränterpiile», an jedem Abend
! vor dem Schlafengelin eingeiiommco, werde»

. m kürzer er dcn KHkper von jeder Art »su
SclimerzeiiDMllig l llveic», z» derselben Aeit

i die Äe-rkzeuge wieder in gute
Ordnung biiiHW, nnd das Blut so vollkom»
men rei-iigeu, da»! Aerstopsniige» oder jed«
andere Kra»kl-eit aus dem Körper getrieben
wird.

euch vor Verfälschungen ! Da<
Publikum wird vou eine», nachgemachten Ar»

j ilkel gewarnt, >oel>l,er überzuckert ist, und
I 'Lerbeßei te Indianisc! e Pillen' genannt wird.

i » sil'ätzbare Medizin kann initGe»
ivisibeit an dem Btichstobr von R G» t h,

! und E» ni Allciitau», rdcr bei tru Ajiei'teu
! die i» ci.icr andern Spalte angezeigt Wd e?»
> halten iveiden.

Neuer Stohr.
5 Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigst dem
> Publikum ?kachricht geben, daß er einen »eii«
! e» Stohr, i» dem neue» Gebäude, an das
I Hoiel des Lewis LoraS,
! in dein Flecken Äcillersta un.
Lecha Eauiity, gränzend, eröffnet hat; allwo
er ein allgcmcinlS Assortemcnt Güter, die
gewöhnlicii in einem Laudstohr gehalten wer-
den, auf Hand hat. tariluier defindcu sich i

Ein allgemeines Assortt'inent trockener
Grozereicii, ö>ine-Waa-

reil, fertige Klei-
duilcisisucke, Sliefel u. Schu-

he, unk? Kappe». Me»
dizitien, Farbe, Vauier-

ing, u. s. w-, u. s. f.,
alle von welchen smit Ausnahme einiger be«
sonders schwerer Artikel) ist er im Stau»?
und willens, an den niedrigsten Pl-iladelphier
Peeisei, zu verkaufen. Er möchte alle und
jcte ersuchen,

zu koniilieu lind zu sehen
Er fnl'lt überzeugt daß er durch seiue Ue«

kaiiiiltchast niit diesen Geschäften, und beson-
ders durch feine lange Bekaviitschaft in Pdi«
ladelpl ia. während welcher Zeit er eS erfad-

! Ren hat, daß ein geschwindes "Fip" bcßer iS
als ein lanasa>?,cS "Levy," im Stande i?
a'le befriedige,, zu könne».

Er hindurch pünktliche Abwartnnq sei»er
Geschäfte, sicti ein Theil dcr Gunst des P«d,

j N B. Butler, Eier und Bauern Pro,
dnkteii im Allgemeinen werden im AuSlaysit»
s»r Waaren angencmmeii, und dasür tc»
gangbare Preis erlaubt. , »

Joseph Nichclsen.
Millerstaun, December 22. l.gSn»

Audllors-Änzctge.
In dein WaiftngcriÄ t von Lccha So.

In der Sache der Rechnnnq deö Jonatba»
Kraust und Daniel Krauß, Administralorei,

hin von Ober Milford Tannft ip, Lecha Co.
Und »NN December 4, l84t». ernannte die

Court Josl'iia Stäbler, Anthony Krauß und
Charles Burkhalrer, um besagte Rechnung
überzusehen, weuii nöthig überzusetteln, iker»
ikeiluug dem Gesetz nemäß zu machen, nnd
dem nächsten festgesetzte» Waisengericht Be»
richt zu crstattcn.

Ans den Urkunden

HIM I. D. Lan'al!, Schr.
Auditors werden

sich zu dem Endzweck i'.,rer Bestimm,-nq
den?)icn Januar, nächstens, n,n

9 Nl'r ??> Gasthanse von So-
> o in >7 ? Holder, i» Ober Milford Tsv.Lccha Eauiit», versammkln, allwo sich all?'»»rreßirie Personen einfinden könne.,, we-rusie eS als erachten.

'

.

December S2. ,


